Selbständiges Organisieren einfacher Spielformen
Ziele:

· sportliche Handlungsfähigkeit

· Förderung von Kreativität

· Kooperation, Teamfähigkeit, Rücksichtnahme, Kommunikationsfähigkeit, Einsicht in die Notwendigkeit von Regeln

Grundidee:

· Spielgruppen von 4-5 Personen sind für Erfindung und Organisation eines Spiels/mehrerer Spiele verantwortlich: gemeinsames Planen, Gestalten, Einteilen der Mannschaften, Experten bei Regelfragen.
· Ausgehend von einer Spielidee erkennen die Schülerinnen und Schüler selbständig die Notwendigkeit, Regeln aufzustellen und diese einzuhalten.
· Je nach Spieleinheit können unterschiedliche Schwerpunkte in verschiedenen Sportarten gesetzt bzw. Materialien eingesetzt werden.
· Die ausgedachten Spiele können immer wieder im Unterricht organisiert, angepasst und durchgeführt werden.
Allgemeine spieldidaktische Grundsätze:

· Nur durch Spielen lernt man Spielen! – Spielen ist Wahrnehmen, Entscheiden, Handeln und Ausführen (keine vorgefertigten Spielbausteine!)

· Ziel ist es, dass die Kinder selbständig handeln bzw. Spiele entwickeln. Erst dann entwickeln sie Freude am Spielen.
· Durch Entwickeln und Verändern von Regeln werden das Spielverständnis und die Kreativität gefördert.
Didaktische Hinweise: 

· Die Verwendung geeigneter Bälle hilft, die Angst vor dem Ball abzubauen.
· Um die Schüler vor allem am Anfang nicht zu überfordern, können sie sich an bereits bekannten Spielen orientieren (z. B. Völkerball, Brennball).
· Je nach Gruppenzusammensetzung (z. B. Vereinspieler mit Vorerfahrungen, Jungen und Mädchen usw.) können unterschiedlich schwere/leichte Spielaufgaben gestellt werden.
· Am Schluss sollte unbedingt eine Reflexionsphase (z. B. in Form von Feedbackbogen, Unterrichtsgespräch oder Gruppenanalyse) durchgeführt werden (Was hat euch gefallen? Wo würdet ihr noch etwas ändern? Seid ihr selbst zufrieden mit eurem Spiel? ...).
· Um die Ideen zu wiederholen und entwickeln zu können, empfiehlt sich das Anlegen einer Spielekartei (klassenübergreifend).
Arbeitsblatt: 
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1. Ihr sollt dazu das zur Verfügung gestellte Material benutzen – so wie ihr wollt! Es muss auf jeden Fall ein Ball – egal was für einer – dabei sein. 
2. Ihr probiert so lange eure Spielidee aus, bis ihr alle zufrieden seid.

3. Macht euch Gedanken, welche Spielregeln wichtig und für das Funktionieren eures Spieles notwendig sind. Schreibt diese kurz und knapp auf.

4. Es müssen alle Mitschüler(innen) miteinbezogen werden. 

5. Vergesst nicht, euch eine geeignete Zählweise zu überlegen! Wichtig ist, dass es am Schluss eine Siegermannschaft gibt.
6. Überlegt, wer von euch später den Klassenkameraden das Spiel und seine Regeln gut erklären kann.

7. Gibt es bei eurem Spiel besondere Verletzungsrisiken, auf die man die anderen Schüler(innen) aufmerksam machen müsste? Sind besondere Aufwärmübungen notwendig?
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                                                         Viel Spaß!
Kommentierung dieser Grundwissensaufgabe 

Überprüftes Grundwissen

· Fähigkeit zum selbständigen Organisieren einfacher Spielformen; die Präsentation, Gestaltung und Durchführung der Spielformen durch einzelne Schüler(innen) kann als mündliche Leistungserhebung dienen.
Zu Zielen, angestrebten Kompetenzen und didaktischen Grundüberlegungen siehe oben.
























